
 DAS PASSIERT IN DER SENDUNG:  
Was sind die Lieblingsprogramme von Kindern, zum Bei-
spiel mit türkischen, arabischen oder russischen Wurzeln? 
Schauen die jungen Zuschauer eher Programme aus den 
Heimatländern ihrer Eltern? Gibt es spezielle Medienange-
bote im Internet und welche Zeitungen und Zeitschriften 
werden hier besonders gern gelesen? Im Medienmagazin 
„Timster“ blickt Tim in die Wohnzimmer von Familien ver-
schiedenster Herkunft.

 

MODERATION Tim Gailus

REDAKTION Steffi Warnatzsch-Abra (KiKA)

DAUER DER SENDUNG 15 Minuten 

Weitere Infos auf kika.de/timster 
  

 „TIMSTER“ IM UNTERRICHT EINSETZEN:  
 

>	Die 15-minütige „Timster“-Folge „Medien für Migranten“ 
eignet sich sehr gut zum Einsatz im Unterricht. 
 

>	In der Online-Community „mein!KiKA“ können Schüle-
rinnen und Schüler dem Moderator Tim auch Fragen zum 
Thema stellen.
 

>	In der Sendung findet Tim heraus, dass Migranten in 
Deutschland gerne Fernsehsendungen aus ihrer Heimat se-
hen und Zeitungen in ihrer Muttersprache lesen.
 

>	Auch für Kinder ist es wichtig, sich über Serien, Musik 
oder Filme - die sie mögen - auszutauschen. Die „Timster“-
Folge regt zu diesem Austausch an und zeigt, wie groß die 
Vielfalt der Medien hierzulande ist. 
 

>	In den meisten Klassen gibt es Kinder mit einer Zuwan-
derungsgeschichte. Kennen die Kinder solche „ausländi-
sche Medien“ aus eigener Erfahrung? Haben sie Lieblings-
programme, die die meisten Kinder in Deutschland nicht 
kennen? Dann können sie ihr „Insider“-Wissen mit den 
Kindern in ihrer Klasse teilen.  

  

 SELBST AKTIV WERDEN:  
 

>	Sprechen Sie mit den Kindern über ihre eigenen Lieb-
lingsmedien: Auf welche Sendungen, welche Spiele, welche 
Musik oder Zeitschriften würden sie auf keinen Fall verzich-
ten wollen? 
 

>	Über welche Medien erfahren sie und ihre Eltern, was auf 
der Welt passiert? Welche Themen interessieren sie hier be-
sonders? Und gibt es Wissensmagazine, Online-Seiten oder 
Zeitungen, „bei denen man etwas lernen kann“?
 

>	Für den Austausch der Kinder untereinander bietet sich 
am besten das so genannte Karussellgespräch an (auch Ku-
gellager-Methode genannt): Unterteilen Sie die Klasse da-
für in zwei Gruppen, zum Beispiel „A“ und „B“. Wie beim 
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Speed Dating stehen oder sitzen sich immer zwei Kinder di-
rekt gegenüber und sprechen eine begrenzte Zeit lang zu 
einem bestimmten Thema. Erklären Sie kurz die Spielregeln: 
Zuerst spricht A zu B, B hört zu (zum Beispiel zwei Minuten 
lang), dann heißt es „Wechsel“ und B spricht zu A (wieder 2 
Minuten lang). Los geht´s, die Uhr läuft. Nach zwei Minuten 
rufen Sie laut: „Wechsel“. Wenn die Zeit der ersten Runde 
abgelaufen ist, rufen sie „Stopp! Nächste Runde“. Hierfür 
bleibt die A-Gruppe an ihrem Platz und die Kinder der B-
Gruppe rücken ein oder zwei Plätze weiter. So bekommen 
alle Kinder ein neues Gegenüber. In der dann darauffol-
genden Runde bewegen sich dann die Kinder der A-Gruppe 
und B-Gruppe bleibt am Platz. 
 

>	Viele Serien oder YouTuber werden von den Schülerinnen 
und Schülern auch auf ihrem Handy angeschaut: Lassen 
Sie die Schülerinnen und Schüler sich auch gegenseitig ihr 
Handy und ihre meistgenutzten Apps zeigen und darüber in 
den Austausch treten. 
 

>	Interessant: Im Nachgang an das Spiel berichten die Kin-
der nicht über ihre eigenen Lieblingssendungen, sondern 
über die ihrer Gesprächspartner.

    

 DAS HABEN WIR GELERNT:   
Die Schülerinnen und Schüler … 

	

erfahren, wie groß die Vielfalt der 
	 Medien ist, die in Deutschland genutzt 
	 werden.

	

überlegen, welche Medien ihnen 
	 persönlich wichtig sind und warum.

	

lernen, dass auch die Familien 
	 von Kindern in ihrer Klasse Medien in 
	 anderen Sprachen nutzen.

Bildnachweis: KiKA/Carlo Bansini 

 Moderator Tim blickt in die Wohnzimmer  

 von Familien verschiedenster Herkunft. 

TIMSTER



Was siehst du? 
Was weißt du?
Stell dir vor, du wärst auf 
einer einsamen Insel.
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Was weißt du?  
Für welche Nachrichten aus deiner 

Heimat würdest du dich interessieren?  

Zum Beispiel Umwelt, Sport, Politik, 

Musik, Nachrichten aus deiner Heimat-

stadt, Stars, neue Filme oder Games? 

 AUFGABE 2  

Was würdest du gerne sehen? 

Auf welche Sendung oder welches Spiel/

Video oder welchen Kanal würdest du 

auf keinen Fall verzichten wollen? 

Erkläre, was dir besonders daran gefällt? 

 AUFGABE 1  

Wie würdest du diese 

Nachrichten bekommen: 

Über welche Fernseh-

sendungen, Zeitungen, 

Zeitschriften, Radiopro-

gramme, Internetseiten? 


